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MOBILE AMBULANTE KRANKENPFLEGE 
Hannelore Siegl · 85764 Oberschleißheim · Mittenheimer Str. 5 

www.pflege-schleissheim.de

Wir sind Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen 

Telefon 089 / 315 32 12

Die Profis für Pflege in Schleißheim sind 24 Stunden erreichbar!

Seit 1993 in Ober- undUnterschleißheim

Geprüfter Pflegedienst 01/2020: 
Gesamtnote:

„Sehr gut“
Geprüfter Pflegedienst 01/2020: 
Gesamtnote:„Sehr gut“

Möbelschreinerei 
& Innenausbau

Horst Dambeck
Werkstatt: Dachauer Str. 103 · 85778 Haimhausen · Tel. (0 81 33) 65 63 

E-Mail: horstdambeck@t-online.de · www.schreinerei-dambeck.de

Möbel

Einzelmöbel, Kompletteinbauten, Ergänzungen 
Einbauten in Dachschrägen, Nischen, in Erker und unter Treppen 
Wohnwände, Vitrinen, Regalsysteme, Küchen 
Esszimmer, Tische, Stühle, Eckbänke 
Betten, Schiebetürschränke 
Badmöbel, Waschtischumbauungen 
Garderoben, Schuhschränke, Einbauschränke

Wir reparieren auch Ihre liebgewonnenen Möbel!

Beratung, Planung  

und Ausführung!

Individuelle Möbellösungen für Sie!

Mit gutem ökologischem Gewissen  
vor der eigenen Tür kehren: 

l 100% Handarbeit l aus heimischen Wäldern
l kein Plastik, kein Lärm – der Umwelt zuliebe

Am Isarbach 54 · 85764 Oberschleißheim 
reiserbesen.osh@gmx.de · Verkauf vor Ort, Barzahlung

KAB Lohhof wählt neuen Vorstand 

Bei der Jahreshauptversammlung, die auf Grund der Corona-Pandemie in der Pfarrkir-
che St. Korbinian stattfand, hat die KAB Lohhof die Weichen für die Zukunft gestellt. Bei-
nahe 50 Mitglieder waren an diesem Mittwochabend gekommen. 
Nach der bei der KAB üblichen Andacht, geleitet von Präses Pfarrer Johannes Streitber-
ger, konnte Frau Wendlinger sieben Mitglieder für besonders langjährige Treue zu unse-
rem Ortsverband mit Urkunde vom Verband und kleinem Geschenk auszeichnen: für 40 
Jahre Frau Gerda Killermann; für 50 Jahre Frau Hildegard Strasser, dem Ehepaar Martha 
und Ulrich Hufnagel sowie dem Ehepaar Hedwig und Werner Tiffert; für 60 Jahre Herrn 
Wolfgang Christoph. 
Danach wurde mit erfreulicher Einstimmigkeit ein neuer Vorstand gewählt: Pfarrer 
Johannes Streitberger (Präses), Stefan Krimmer (Vorsitzender), Wolfgang Jungwirth 
(stv. Vorsitzender), Adel Qatramizqalala (Kassierer). Die versammelten Mitglieder dank-
ten dem neuen Vorstand mit anhaltendem Applaus für die Bereitschaft, die Ortsgruppe 
weiterzuführen. Es gibt nun eine gute Perspektive, die KAB Lohhof – auch über das in 
2022 anstehende Jubiläum (90 Jahre) hinaus – in eine erfolgreiche Zukunft zu führen. 
Der neue Vorstand bedankte sich ganz herzlich bei Frau Eva Wendlinger und ihrem Vor-
standsteam für das äußerst engagierte Wirken in den vergangenen Jahren. Eine ange-
messene Verabschiedung des bisherigen Vorstands ist – zusammen mit dem Rechen-
schaftsbericht und der Entlastung – auf der nächsten Mitgliederversammlung geplant. 
Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung ist ein starker und lebendiger Sozialverband, 
in dem etwa 100.000 Männer und Frauen bundesweit organisiert sind. Ihre Fähigkeiten 
und Kenntnisse, ihr Engagement und ihre Kompetenzen prägen den Verband. Die Akti-
vitäten der KAB richten sich nicht ausschließlich an die eigenen Mitglieder, sondern ste-
hen allen offen, die sich den gesellschaftspolitischen Zielen der KAB verpflichtet fühlen. 
Wie so gut wie alle Vereine leidet auch die KAB darunter, dass es nicht ausreichend 
Nachwuchs gibt, deshalb unsere explizite Einladung, mit uns in Kontakt zu treten, egal, 
ob aus oberflächlichem Interesse oder mit dem Wunsch, für die Ziele der KAB mitzuar-
beiten. Dazu steht der neue Ortsvorsitzende der KAB Lohhof, Stefan Krimmer, gerne als 
Ansprechpartner zur Verfügung (Telefon: 015123018275 oder E-Mail stefan@ 
krimmers.de) KAB Bezirksverband München 

V.l.n.r.: Wolfgang Jungwirth (stv. Ortsvorsitzender), Pfarrer Johannes Streitberger (Präses), 
Eva Wendlinger (bisherige Ortsvorsitzende), Stefan Krimmer (Ortsvorsitzender), Gerda  
Killermann (bisher Beisitzerin), Günther Gärtner (bisher Beisitzer), Walburga Hasenstab 
(bisher Kassiererin), Adel Qatramizqalala (Kassierer); nicht im Bild: Gerd Riess (Schriftfüh-
rer), Reinhard Behrens (Chronist)
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Rathaus

  Fortsetzung von Titelseite Lohhofer Anzeiger

Städtefreundschaft 

30 Jahre Lucka 
Wie schnell Unterschleißheim Freundschaft schließen kann, 
beweist die Städtefreundschaft mit Lucka/Thüringen. Als sich der 
Beitritt der ehemaligen DDR abzeichnete, stellte der damalige 
Gemeinderat Überlegungen an, wie eine auf Hilfestellung ausge-
richtete Gemeindefreundschaft mit einer Kommune aus den neuen 
Bundesländern entstehen könnte. Die Wahl fiel auf Lucka, einer 
Kleinstadt im thüringischen Landkreis Altenburger Land. Nun gab 
es ein Jubiläum. 

Klimaneutral und sportlich unterwegs 

Neuauflage des städtischen Förder- 
programms für Fahrradkauf 
Sie würden ja gerne mehr Fahrrad fahren, wissen aber nicht, wie Sie 
den Wocheneinkauf nach Hause, die Kinder zur Schule bringen oder 
staufrei den nächsten Kundenbesuch erledigen sollen? Da hätten wir 
eine Idee! Und legen sogar noch etwas drauf! 
Bequem ist es ja: Einfach mit dem Auto beim Discounter vorfahren und 
den Einkauf in den Kofferraum. Aber halt! Da war doch noch was: Die Flä-
chenversiegelung, die Schadstoffe, der Lärm. Die Alternative: der Einsatz 
von Pedelecs, Lastenpedelecs, Lastenrädern und Lastenanhängern. Im 
sehr kompakten – und flachen! – Stadtgebiet von Unterschleißheim sind 
nahezu alle Wege gut mit dem Rad erreichbar, insbesondere mit Tretunter-
stützung von Pedelecs. 
Seit 2018 gibt es das Städtische Förderprogramm für (Lasten-)Pedelecs – 
seitdem wurden 43 Anträge bewilligt und insgesamt knapp 23.000 Euro an 
Fördergeldern ausgezahlt. Das Förderprogramm wird gut angenommen 
und erfreut sich wachsender Beliebtheit. Aus Sicht von Politik und Verwal-
tung soll die Förderung nicht nur fortgeführt, sondern sogar erweitert wer-
den. Das hat der Stadtrat am 01.10.2020 auch so einstimmig beschlossen. 
Ab 01.01.2021 gelten folgende Modalitäten für das Förderprogramm für 
Pedelecs, Lastenpedelecs, Lastenräder und Lastenanhänger, das Privat-
haushalte, örtliche Firmen, Vereine und gemeinnützige oder wohltätige 
Vereine in Anspruch nehmen sollen. Bei Erfüllen der Fördervoraussetzun-
gen werden folgende Kosten erstattet: 

Gemeinsam gegen Corona 

Vorausschauend in den Herbst 

mehr als zwei Wochen den Bürgerinnen und Bürgern Ober- sowie Unter-
schleißheims eine Testmöglichkeit bietet. Der große Andrang zeigt, dass 
es gut angenommen wird. 
Auch ein verantwortungsvoller Umgang mit Veranstaltungen ist ein 
wichtiger Baustein für das Leben mit der Pandemie. Das betrifft Sie pri-
vat, liebe Unterschleißheimerinnen und Unterschleißheimer, aber auch 
die Stadt. Seit März mussten bereits viele städtische Veranstaltungen 
verschoben werden. Davon betroffen waren u. a. die Bürgerversamm-
lung und die Senioren-Infobörse. Besonders schmerzhaft waren auch 
die Absagen des Stadtfests, des Jahrmarkts und des Volksfests. Auch das 
Kulturprogramm musste zeitweise ausgesetzt werden und findet mit 
Hygienekonzept mittlerweile wieder statt. 
Nun hat sich der Ältestenrat mit dem Ausblick auf Veranstaltungen bis 
März 2021 befasst, um überlegt vorzugehen. Auf meine Empfehlung 
haben die Stadträtinnen und Stadträte entschieden, dass nur reine 
Informationsveranstaltungen mit Hygienekonzept stattfinden sollen. 
Hier kommt die Stadt ihrer Informationspflicht gegenüber den Bürge-
rinnen und Bürgern nach. Veranstaltungen mit hauptsächlich geselli-
gem Charakter werden nicht durchgeführt. Dazu gehören der Neujahrs-
empfang und der Stadtratsabschluss, aber auch der Ehrenamtsempfang 
und die Sportlerehrung. Die verschobene Bürgerversammlung wird am 
23. November 2020 nachgeholt und erstmals online übertragen.  
Auch wenn für uns alle in diesem Jahr Abstand das Gebot der Zeit ist, so 
rücken wir dennoch als Stadt enger zusammen. Die andauernde Pande-
mie stellt uns auf die Probe. Und sie zeigt uns den Wert von Gemein-
schaft. Denn nur zusammen kommen wir gegen Corona an. 
Daher ist auch jeder und jede gefragt: Nutzen Sie die Möglichkeiten, die 
wir haben und kennen – Abstand halten, Hygienemaßnahmen, Alltags-
maske und Lüften! Aber es gilt auch, weiter mit Optimismus in die 
Zukunft zu schauen. Ich bin überzeugt, gemeinsam und mit Verständnis 
für unsere Mitmenschen werden wir diese Herausforderung meistern.  
Kommen Sie gesund durch die kalte Jahreszeit.  
Herzliche Grüße 
 
 
 
Christoph Böck 
Erster Bürgermeister

Die Partnerschaft zwischen den beiden Städten wurde bereits am  
3. Oktober 1990 im Rahmen eines Bürgerfestes in Lucka und zwei Tage 
später bei einer Kulturveranstaltung im Bürgerhaus in Unterschleißheim 
besiegelt. Unterschleißheim und Lucka können also mit der deutschen 
Wiedervereinigung auch 30 Jahre Städtefreundschaft feiern. Eigentlich 
sollte dieses Ereignisses im Mai beim Stadtjubiläum in Lucka gedacht 
werden. Aufgrund der aktuellen Lage wurde ein Telefonat zwischen 
Erstem Bürgermeister Christoph Böck und Bürgermeisterin Kathrin 
Backmann-Eichhorn zum herzlichen Ersatz.

Diesmal ging‘s nur telefonisch: 1. BGM C. Böck spricht mit BGMin  
K. Backmann-Eichhorn über 30 Jahre Städtefreundschaft
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- für ein gewerblich bzw. im Verein genutztes Pedelec 25% des Netto- 
preises, jedoch maximal 500,00 Euro netto 

- für ein gewerblich bzw. im Verein und privat genutztes Lastenpedelec  
25% des Nettopreises, jedoch maximal 1.000,00 Euro netto 

- für ein gewerblich bzw. im Verein und privat genutztes Lastenrad 25%  
des Nettopreises, jedoch maximal 500,00 Euro netto 

- für einen gewerblich bzw. im Verein und privat genutzten Lastenan- 
hänger 25% des Nettopreises, jedoch maximal 150,00 Euro netto 

Die Förderung bezieht sich ausschließlich auf Neufahrzeuge und schließt 
sämtliches Zubehör aus. Jedes Fahrzeug/jeder Fahrradanhänger wird nur 
einmal gefördert. Bei Antragstellung durch örtliche Firmen, Vereine und 
gemeinnützige bzw. wohltätige Organisationen ist der Nutzungszweck im 
Antrag zu begründen. Die Nutzung ist auf organisatorische Einsatzzwecke 
zu beschränken und nicht für Sport-/Freizeitzwecke vorgesehen. 
Zur Förderung stehen als Budget nach heutigem Stand 20.000 Euro pro 
Kalenderjahr zur Verfügung. Die eingehenden Anträge werden nach dem 
Posteingangsstempel bei der Vergabe des Förderbeitrags berücksichtigt. 
Je AntragstellerIn ist für die Dauer der Laufzeit des Förderprogramms 
die Höchstzahl der Anträge auf maximal einen Antrag für Fahrzeuge 
(Pedelec, Lastenpedelec, Lastenrad) und einen Antrag für Lastenan-
hänger beschränkt. 
Die neue Förderrichtlinie und das neue Antragsformular stehen ab Januar 
2021 auf der Webseite bereit. Wir erinnern Anfang des nächsten Jahres 
noch einmal an diese Fördermöglichkeit zur Verbesserung von Lebens-, 
Wohn- und Umweltqualität unserer Stadt. 

Ehrenamt in Unterschleißheim 

Nutzen Sie die digitale Ehrenamts-
börse der Stadt! 
Sie hätten ein Ehrenamt zu vergeben? Sie möchten sich ehrenamt-
lich engagieren? Lassen Sie sich von uns vermitteln! 
Es ist quasi ein Tinder fürs Ehrenamt: Damit Ehrenamtliche und gemein-
nützige Institutionen zusammenfinden können, hat die Stadt auf ihrer 
Homepage eine Stellenbörse fürs Ehrenamt eingerichtet: www.unter 
schleissheim.de/Stellenmarkt_Ehrenamt. Die Idee kommt übrigens 
nicht aus der Mitte des Stadtrats, sondern über den Bürgerhaushalt aus 
der Mitte der Bürgerschaft, wurde aber von ersterem unterstützt. Und 
was sagt die Verwaltung? Wir finden Gemeinschaft immer sinnvoll und 
würden uns sehr freuen, wenn sich hier Ehrenamtliche und Ehrenamt 
begegnen! 

Fundtiere 

Schließung Agnes-Haus 
Die Fundtierunterbringung für die Stadt Unterschleißheim wech-
selt mit sofortiger Wirkung zum Tierschutzverein Freising. Der ört-
liche Tierschutzverein Schleißheim e. V. hatte in Unterschleißheim 
eine Tierauffangstation betrieben, die nun aufgrund von Baumän-
geln geschlossen werden musste. 
Fundtiere werden ab sofort nicht mehr vom örtlichen Agnes-Haus ver-
sorgt. Die Anforderungen an eine tiergerechte Unterbringung können 
im derzeitigen Zustand des Hauses nicht erfüllt werden. Der Unter-
schleißheimer Stadtrat hat daher entschieden, die Fundtieraufnahme – 
Hunde, Hauskatzen, kleine Heimtiere (insbesondere Nager und Nager-
artige), Vögel und (nicht artengeschützte) Wasserschildkröten – mit 
sofortiger Wirkung dem Tierschutzverein Freising e. V. zu übertragen. 
Dieser betreibt das Tierheim im Landkreis Freising, das „Brigitte Seulen 
Haus“ in Mintraching sowie als Außenstelle für Kleintiere das Kleintier-
haus in Freising. 
Wir bitten die FinderInnen von Tieren in Unterschleißheim, wie bisher 
die Stadt beziehungsweise die Polizei zu kontaktieren. Anfragen können 
auch direkt an den Tierschutzverein Freising e. V. unter 08165 9993760 
gerichtet werden.
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Humanität 

Sammlung des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V. 
Vor 75 Jahren endete der Zweite Weltkrieg, der größte und schreck-
lichste Krieg, den die Erde je gesehen hat. Er dauerte alles in allem 
sechs Jahre und einen Tag. Oder 2.194 Tage. Oder 52.641 Stunden. 
In jeder Stunde verloren darin 1.139 Menschen, in jeder Minute 19 
Menschen gewaltsam ihr Leben. Insgesamt die schier unvorstell-
bare Anzahl von über 60 Millionen Menschen. 
Die Soldatenfriedhöfe sind bis heute die stummen Mahner an das mil-
lionenfache Elend der Kriege. Der Volksbund erhält und pflegt weltweit 
832 Anlagen, darunter 452 Kriegsgräberstätten des Zweiten Weltkriegs. 
Gerade in Zeiten wieder zunehmender internationaler Krisen ist es dem 
Volksbund ein Anliegen, über den Gräbern der Millionen Toten der bei-
den Weltkriege zu Frieden, zur Versöhnung, zu mehr Verständnis und 
zum Miteinander aufzurufen, um kriegerische Auseinandersetzungen 
egal welcher Größenordnung nach Möglichkeit zu verhindern. 
All dies ist Teil des humanitären Auftrags, dem sich der Volksbund seit 
nunmehr gut 100 Jahren verschrieben hat. Dieser Auftrag besteht noch 
heute aus  
- dem Hauptauftrag der Bundesregierung: der Suche, Bergung und  

würdevollen Bestattung von Kriegstoten im Ausland (nach wie vor  
jährlich ca. 20.000 bis 30.000 Tote, vor allem im Osten), 

- der Identifizierung, Registrierung und Angehörigenbenachrichti- 
gung sowie der Nachforschungsmöglichkeit mittels „Gräbersuche –  
online“ und dem damit verbundenen Zugriff auf knapp 5 Mio Verlust- 
meldungen, 

- der Pflege der Gräber von 2,8 Mio Kriegstoten und 832 Kriegsgräber- 
stätten in aller Welt,  

- der Jugend- und Schularbeit, bei der wir üblicherweise bis zu 20.000  
Schüler und Jugendliche aus allen Staaten Europas in unseren  
Jugendbegegnungsstätten am Golm, in Lommel (B), Niederbronn (F)  
und Ysselstein (NL) optimale Rahmenbedingungen für friedens- 
pädagogische Projekte bieten. Das Gleiche gilt für Workcamps auf  
Kriegsgräberstätten im In- und Ausland, wobei hier noch Pflegearbei- 
ten im kleineren Umfang hinzukommen. 

Bitte tragen Sie durch Ihre Spende an unsere Sammlerinnen und Samm-
ler zum erfolgreichen Verlauf der landesweiten Haus-, Straßen- und 
Friedhofsammlung vom 16. Oktober bis 1. November 2020 sowie der 
Gedenkkerzen-Aktion bei. In Ihrer Gemeinde Unterschleißheim werden 
Soldatinnen und Soldaten der Sanitätsakademie der Bundeswehr am 
frühen Abend des 21. Oktober 2020 im Rahmen einer Haussammlung 
um Spenden für den Volksbund bitten.  
Ebenso werden Soldatinnen und Soldaten vom 29. Oktober bis 1. 
November 2020 am Friedhof für den Volksbund sammeln. 
Sollten Sie auf keine unserer Sammlerinnen oder Sammler treffen, 
freuen wir uns auch über Ihre Spende an: 
IBAN: DE 07 7025 0150 0000 0696 66, Kreissparkasse München-Starn-
berg-Ebersberg, BIC: BYLADEM1KMS 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., Bezirksverband Mün-
chen – Stadt und Land –, Maillingerstr. 24, 80636 München; 089 187465, 
www.muenchen.volksbund.de. Bitte keine Buchstabenkürzel für den 
Volksbund verwenden, da sonst Verwechslungsgefahr mit dem Sozial-
verband VdK besteht! 

Fröttmaninger Heide 

Informationsschilder  
und Wegemarkierungen 
Der Heideflächenverein Münchener Norden e. V. hat in der Fröttma-
ninger Heide dieses Jahr wichtige Schritte unternommen, um das 
ehemalige Militärgelände als Naturschutzgebiet mit Raum für 

Erholung und Umweltbildung zu sichern. Ein bedeutender weiterer 
Baustein zur Umsetzung der Schutzgebietsverordnung ist die Mar-
kierung der freigegebenen Wege. 
Mit der Ausweisung als Naturschutzgebiet wurden im Jahr 2016 von der 
Regierung von Oberbayern Wege und Zonen definiert, die offiziell als 
Spazierwege und Erholungsbereiche genutzt werden dürfen. Wegen 
der Kampfmittelbelastung können aus Sicherheitsgründen nur die 
bereits geräumten und freigegebenen Wege und Flächen genutzt wer-
den. Der Heideflächenverein hat bis 2018 das gesamte Wegenetz mit 
einer Länge von 20 km im Naturschutzgebiet entmunitionieren lassen. 
Bisher sind diese Wege im Gelände teilweise schwer zu erkennen. Mit 
der jetzigen Markierung der Wege können die begehbaren Wege im 
Gelände von den BesucherInnen eindeutig erkannt werden. Die Wege-
markierung besteht aus insgesamt 300 langlebigen Robinienhölzern, 
die mit kleinen Markierungsplaketten auch die Betretungsregelung 
neben dem Weg darstellen. An allen Zugängen zur Fröttmaninger Heide 
wird eine Eingangstafel mit Übersichtskarte und Informationen zur 
Bedeutung des Schutzgebiets installiert. Um die Orientierung im 
Gelände zu erleichtern, werden an wichtigen Kreuzungen insgesamt 14 
Wegweiser mit wichtigen Zielen und Entfernungsangaben aufgestellt. 
Die Wegemarkierung wird aus Vereinsmitteln und Mitteln für Natur- und 
Artenschutz des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Ver-
braucherschutz finanziert. Der Heideflächenverein freut sich über die 
Rückmeldungen zur Aktion und über Hinweise, was noch optimiert wer-
den könnte. Auch falls mutwillige Zerstörung an den neuen Einrichtun-
gen entdeckt werden sollten, melden Sie dies bitte sofort an die Polizei, 
den Heideflächenverein oder die Naturschutzbehörden. Zudem ruft der 
Heideflächenverein dazu auf, sich als Wegepatin oder -pate zu melden 
und damit zum Erhalt der Wegemarkierungen und der Pflege des Besu-
cherleitsystems beizutragen. Sie können sich gerne an den Heideflä-
chenverein oder den Gebietsbetreuer wenden. Kontaktdaten in der 
Geschäftsstelle des Vereins sind info@heideflaechenverein.de, Tel. 089 
3195730. Der Gebietsbetreuer ist im HeideHaus oder telefonisch unter 
089 46227566 erreichbar.

Markierungen aus Robinienhölzern weisen den Weg
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